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Zur Reform des Haftpflichtgesetzes
Ueber die sich wieder in den Vordergrund drängende

Frage der Reform des Haftpflichtgesitzes hat der sächsische
Landtagsabgeordncte Carl Roth am 12 d 21 im Ehem
nitzer Arbeiterverein einen Lorirag gehalten der wegen der
Erfahrungen auf die sich der Vertrag stützte wegen der
objektiven Form der Polemik wie nicht minder wegen des
Umftandes daß der Vottragende selbst der Großindustrie
angehört besondere Beachtung verdient Herr Roth wies
zunächst daraus hin daß es gewagt erscheinen könne jetzt
Erörterungen über die Reformsrage anzustellen weil Nie
mand Geringeres sich damit beschäftigt wie der Fürst Reichs
kanzler selbst Aber gerade dieser Umstand habe ihn zu
seinen Studien veranlaßt weil er nicht unvorbereitet dem
Kommenden habe entgegengehen wollen

Das Haftpflichtgesetz vom Jahre 1871 eines der ersten
Geschenke des jungen erstandenen Reiches bezeichnet Herr
Roth bei allem Guten das es geschaffen nur als ein Ge
legenheitsMtz Für die offenbaren Mängel desselben sei
kaum Jemand verantwortlich zu machen sei es doch das
erste Gesetz dieser Art gewesen Heute aber wo eine neun
jährige Erfahrung viele Mißstände blosgelegt wäre nun
auch die Zeit herangekommen die bessernde Hand an dasselbe
zu setzen

Äls den Kardinalfehler bezeichnet Roth die Theilung
der Unfälle in haftpflichtige und nicht haftpflichtige dadurch
sei der unnatürliche Zustand eingetreten daß das Gesitz
selber fast auf jedes Unglück ein zweites Unglück herbeiführe

einen gerichtlichen Prozeß Die Unsallversicherungs
Gefellschaften bestehen in den meisten Fällen auf Verurtei
lung der Fabrikanten ehe sie eingreifen das Gericht soll
bestätigen daß der Fabrikant Schuld an dem Unglück ist
Der Arbeiter muß also seinen Brodherrn verklagen er muß
den Beweis erbringen daß sein Herr an seinem Unglück die
Schuld trägt Roth kritisirt in längerer Rede dieses wider
natürliche Verhältniß das an den innersten Nerv der Dis
ciplinarsrage rühre jegliche etwa noch vorhandene Pietät
untergrabe und den Brodherrn als persönlichen Feind des
Ardeiters erscheinen lasse Das Gesetz solle ein Friedens
bringer sein es habe aber in seiner Praxis oft genug das
strikte Gegentheil vom Frieden gebracht Friede sei nur
dort in vollem Maße eingetreten wo der Fabrikant opfer
willig über seine Haftpflicht hinausgegangen sei und für alle
Fälle versichert habe Diesen idealen Zustand durch ein
Gesetz allgemein einzuführen das müsse das Bestreben und
das Endziel aller Volksfreunde sein Der Prozentsatz der
Verunglückten der unter dem jetzigen Haftpflichtgesetz Hilfe
in der Noth gefunden sei ein verhältnißmäßig geringer und
es liege die Abweisung nicht immer an der gerichtlich nach
gewiesenen Selbstverschuldung des Unglücks Der Kampf sei
ein ungleicher Die im Prozeßwesen äußerst routinirten
Unsallversicherungs Gesellschaften die für den Fabrikanten
Prozessiren stünden dem unbeholfenen und unerfahrenen
Arbeiter gegenüber der nicht über Prozeßsonds zu verfügen
habe Zudem lasse wohl die allgemeine Lage des Verun
glückten Vergleiche zu Stande kommen die dem wirklichen
Rechtsanspruch nicht angemessen seien

Roth gesteht zu daß die Behauptung der Versicherungs
Gesellschaslen solche Erschwernisse seien ein nothwendiger
Damm gegen unberechtigte Spekulation auf die Versicherungs
kasse nicht ohne wahren Hintergrund sei aber die Ver
sichernngs Gesellschaften selbst würden nicht läugnen können
daß unter einer solchen Praxis weit mehr Unschuldige wie
Schuldige dulden müßten Zudem liege es ja im natür
lichen Interesse einer Gesellschaft so wenig als nur möglich
Haftpflichtfälle von den Behörden anerkannt zu sehen sie
wehren sich so lange eine Hoffnung für sie besteht und
diese Prozesse würden geführt während die eine Partei ge
schäftsmäßig und kühl am grünen Tische sitze und die andere
auf dem Schmerzenslager liege Ferner wies Herr Roth
auf die drakonischen Sichernngs Vorschriften hin die in
einigen Fabriken beständen Der Arbeiter könne sie zu
weilen gar nicht befolgen und für diesen speziell existire
natürlich ein Haftpflichlgesetz überhaupt nicht Alle diese
Zustände würden ihrem wohlverdienten Schicksal anheim
fallen sobald ein Haftpflichtgesetz geschaffen das sich über
alle Unfälle schützend erstreckt

Nach Roth ist die jetzt geübte Definition des Begriffes
Fabnkbetrieb unhaltbar Warum eine Mühle mit vier

Mahlgängen erst als im Fabrikdetrieb befindlich angesehen
werden soll das sei ihm unverständlich Jedenfalls sei ein
Mahlgang für sich allein genau dasselbe was derjenige ist
der noch drei neben sich hat Besteht überhaupt eine Ge
fahr für die Bedienungsmannschaft dann besteht sie auch
bei einem Mahlgang und dieser gehört dann ebensogut
unter das Haftpflichtgesetz wie vier Mahlgänge

Für die von Seiten der Fabrikinspektoren mehrfach
empfohlene Kleiderordnung kann sich Herr Roth nicht er
wärmen sie berührt nach seiner Meinung die persönlich
Freiheit Warnungstafeln würden genügend sein denn jeder
liebe ja sein Leben

Roth wendet sich nun gegen den Umstand daß jetzt
die Entscheidung in den schwierigsten technischen Fragen dem
juristischen Richter allein anheimgegeben sei Dieser müsse
sich an die Theorie der Technik halten und diese lebe ja
bekanntlich mit der Praxis stets auf gespanntem Fuß Roth
plaidirt für Einsetzung von Einigungsämtern die in ihrer
Zusammensetzung den Schöffengerichten ähneln würden
Richter Arbeitnehmer und Arbeitgeber und vor Allem ein
Arzt sollen in diesem Einigungsamt sitzen Dem Letzteren
würde insbesondere die Fahndung aus Simulanten und die
Feststellung unberechtigter Ansprüche zufallen

Außer dem Handwerk das nicht mit gefährlichen Ma
schinen arbeitet will Roth alle Gewerbe unter die Haft
pflicht gebracht wissen Ferner soll dem Prinzipal die An
zeigepflicht sür jeden Unfall auferlegt werden damit die
Statistik in nicht zu ferner Zeit ein klares Bild über die
Grade der Gefahren in den einzelnen Gewerben darzubieten
vermöge

Die Selbsthilfe will Roth dabei ja nicht lahmgelegt
wissen als nachahmungswerthe Beispiele führt er eine Ge
sellschaft im Elsaß und eine Maschinenfabrik in Dresden an
Die erstere erläßt Preisausschreiben und vertheilt Prämien
sür Schutzvorrichtungen und andere einschlägige Erfindungen
Die dresdener Maschinenfabrik sei in Bezug auf Schutz und
Sicherung ihrer Arbeiter ein Vorbild sür diese Branche sie
habe das Möglichste darin gethan

Im weiteren Verlauf verwahrt sich der Vortragende
dagegen daß er etwa durch reiche Unterstützungsgelder an
Verunglückte Sinekuren schaffen wolle welche die etwa noch
vorhandene Arbeitskraft der allgemeinen Wohlfahrt ent
ziehen In feinem Jdealstaat sollen alle ohne Ausnahme
thätig sein soweit sie es vermögen also auch der Halb
invalide

Am Schluß des interessanten von echter Humanität
durchdrungenen Vortrages wurde der Antrag eingebracht
an den nächsten Reichstag eine Petition einzureichen welche
die Dringlichkeit einer Reform des beregten Gesetzes her
vorhebt und die Reform selbst auf Grundlage folgender
Thesen empfiehlt

a Verschärfung des Gesetzes durch Aufnahme der so
fortigen absoluten und ausnahmslosen Haftpflichtigkeit

sofort im Sinne ungesäumter Zahlung von Wochen
renten und Kurkosten seitens der Unternehmer resp staat
lich anerkannter Versicherungsgesellschaften

K Wegfall der Beweislast für den Betroffenen
0 Aufnahme bestimmter Normen für Schutzvorrich

tungen und Einflußnahme aus Ordnungsvorschriften in den
einzelnen Fabrikszweigen wie es den speziellen Bedürfnissen
angepaßt ist

ä Ausbildung des Instituts der Fabrikinspektoren un
ter besonderer Berücksichtigung der Größe Zahl der Etablis
sements und ihrer Arbeiterschaft der Jnspektoratsbezirke

s Schaffung von Fachkommissionen die dem Rich
ter zur Seite gestellt werden und deren jede aus zwei
Arbeitgebern zwei Arbeitnehmern und einem Arzte be
stehen soll

s Ausnahme der Anzeigepflicht aller Unfälle Zu
gleich behufs Beschaffung offizieller Unfallstatistiken

A Betheiligung der Unternehmer zu und der Ar
beiter zu i/z an den Prämien konzessionirter Versicherungs
anstalten welche nach s sür alle Fälle einstehen

k Festsetzung bestimmter Kriterien sür Schwer Min
derschwer und Leichtverletzte nach denen die Entschädi
gungsgelder zu bemessen sind

1 Abänderung der jetzt bestehenden Verjährungsfristen
Obige Thesen wurden von der sehr zahlreichen Ver

sammlung angenommen und die Abfassung einer Petition
an den Reichstag auf der gegebenen Grundlage zum Be
schluß erhoben

Gerichtssaal
Begeht Jemand dadurch eine Unterschlagung

an einer ihm anvertrauten Sache daß er sie einem Ande
ren verkauft leiht verpfändet so ist der Andere falls er
von der widerrechtlichen Handlungsweise des Verkäufers
Darleihers oder Verpfänders Kenntniß hat nach einem Er
kenntniß des Reichsgerichts II Strafsenat vom 28 Mai c
nicht als Hehler sondern als Theilnehmer an der Unter
schlagung zu bestrasen

Literarisches

Die Deutsche Romanbibliothek Stutt
gart Verlag von Eduard Hallberger hat mit ihrem neue
sten Hefte den neunten Jahrgang begonnen Zeugniß genug
daß das schöne Blatt feste Wurzeln geschlagen Der Her
ausgeber welcher diese unterhaltende Wochenschrift begrün
dete um neben der Novelle welche in Ueber Land und
Meer vorzugsweise ihre Vertretung findet dem Roman
Raum im weiteren Sinne zu bieten hat damit einen so
glücklichen Griff gethan wie mit seinem großen Weltblatt
mit dem es in engster Verbindung steht Nicht weniger
als sechzehn Romane der besten Autoren Haben in den
Spalten des letzten Jahrgangs dieser eleganten und hand
lichen Zeitschrist Platz gesunden und auch der neueste Jahr
gang eröffnet uns eine reiche und glänzende Perspektive
Der überaus billige Preis nur zwei Mark vierteljähr
lich läßt uns das schöne unterhaltende Blatt doppelt
warm empfehlen

Karl Gutzkow s dramatische Werke 4 Ge
sammt Ausgabe In 20 Bändchen br s 90 Pf eleg
geb 2 Mark 20 Pf Jena Hermann Costenoble, Karl
Gutzkow ausgezeichnet durch seine gründliche allseitige Bil
dung und sein umfassendes Wissen durch seine Klassizität
und seine staunenswerthe Produktionskraft steht in der
Reihe unserer ersten Dichter seine Werke bleiben ein werth
voller Besitz für die deutsche Nation und besonders sind es
dessen Dramen die glänzende und nachhaltige Erfolge
aufzuweisen und seit mehr denn vierzig Jahren sich aus
allen Bühnen als Repertoir und Parade Stücke unserer
größten Künstler eingebürgert haben und täglich gern ge
sehen werden

Und somit seien Gutzkow s dramatische Werke allen
Gebildeten bestens empfohlen

Klein und Thom6 Die Erve und ihr or
ganisches Leben W Spemann Stuttgart Liefe
rung 24 bis 27 Schluß des 1 Bandes Der 1 Band
dieses von uns mit Interesse verfolgten Werkes liegt uns
nunmehr vollständig vor und wir freuen uns diese That
sache zur Kenntniß unserer Leser bringen zu können Der
selbe bietet einen überaus reichen und fesselnden Inhalt dar
und enthält außer 25 meistens wohlgelungenen Vollbildern
nahezu 200 in den Text gedruckte Holzschnitte sowie auch
einige erläuternde Karten Dieses Werk das zum ersten
Male in Deutschland dieses Thema so ausführlich behan
delt muß mit Freuden begrüßt werden und mit vollem
Recht darf es Anspruch auf allgemeinste Verbreitung erhe
ben Wir empfehlen es allen Jenen die Interesse daran
haben sich mit dem Leben auf unserm Erdball vertraut zu
machen sie Alle werden daraus viele Belehrung erhal
ten sowie sich auch bei ihnen das Verständniß der Natur
wesentlich erhöhen dürfte

Geschäftliches
Die neuen Stempel marken welche als Werth

zeichen zur Entrichtung der statistischen Gebühr im Waaren
verkehr des deutschen Zollgebietes mit dem Auslande in den
Werthbeträgen von 1 2 4 5 und 10 ausgegeben wer
den sollen werden mit dem 1 November d I in den Ver
kehr eingeführt Der Vertrieb derselben ist denjenigen Post
anstalten übertragen bei welchen nach den örtlichen Ver
kehrsverhältnissen ein Bedürfniß dazu obwaltet Diese neuen
Stempelmarken sind auf weißem Papier in Rothdruck dar
gestellt

Land und Hauswirthschaft
Um Blumenkohl für den Winter aufzu

bewahren ziehe man denselben mit den Wurzeln aus
entblättere ihn bis aus die inneren Blätter und hänge ihn
im Keller mit den Wurzeln gegen die Decke desselben auf
Hierzu lassen sich jeooch nur festgeschlossene rechte weiße
im Spätherbst gezogene Blumen verwenden

Todesfälle
Aus Dresden wird der am Sonntag früh plötz

lich erfolgte Tod des Schauspielers Friedrich Dettmer
gemeldet Mit ihm ist der letzte Vertreter der Romantik
ein Künstler der neben Emil Devrient und Hendrichs in
der Geschichte der deutschen Schauspielkunst genannt wird
aus den Reihen der Lebenden geschieden Friedrich Dett
mer war am 25 September 1835 in Kassel geboren hat
also nur ein Alter von 45 Jahren erreicht Seit 1856
gehörte er dauernd dem dresdner Hoftheater an

Rom 25 Oktober Der Deputirte und ehemalige
Ministerpräsident Baron Ricasoli ist gestern Nacht
gegen 11 Uhr in Florenz an einem Schlagansall ge
storben Baron Bettino Ricasoli war am 9 März 1809
in Toskana geboren und in Florenz erzogen worden Seit
184 war er in der Politik thätig 1859 wurde er Mi
nister des Innern des Großherzogthums Toskana und
hauptsächlicher Beförderer der Annektiruug des Großherzog
thums durch das Königreich Italien Im italienischen
Parlament unterstützte er lebhaft die Politik Cavour s nach
dessen Tode er Ministerpräsident wurde 1862 zog er sich
von seinem Posten zurück um 1866 das Ministerium des
Innern zu übernehmen welche Stellung er bis zum April

1867 innehatte B T
Kirchliche Anzeige

Die zum Besten des hiesigen MissionsvereinS
veranstaltete Sammlung hat in der Parochie U L Frauen
den Ertrag von 157 50 A ergeben Indem ich den
freundlichen Gebern für diese Gaben herzlich danke bemerke
ich daß die Quittung über die einzelnen Beiträge seiner
Zeit in dem gedruckten Jahresbericht erfolgen wird und bitte
gleichzeitig auch fernerhin dem wichtigen Werk der Mission
eine freundliche Theilnahme zu schenken Ilie Förster
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Repertoire der Theater in Leipzig
Mittwoch den 27 Oktober

Neues Theater Die Zauberflöte
Altes Theater Krieg im Frieden



Vermischtes
Der Temps in Paris und nach ihm Paris

Journal und viele andere französische Blätter schreiben
Die jüngsten kölner Festtage haben die deutsche Presse zu

einem wahren Wettlaufe in dem Streben veranlaßt die
ersten und ausführlichsten Berichte zu bringen und einige
Zeitungen haben hierin unterstützt von der Telegraphen
verwaltung ganz Gewaltiges geleistet Man weiß daß in
Deutschland die Presse mehr decentralisirt ist als in Frank
reich so daß die wichtigsten Zeitungen nicht in Berlin son
dern in Köln Hamburg Magdeburg Frankfurt und Augs
burg erscheinen Die Magdeburgische Zeitung kann sich
nun rühmen von Köln aus in den beiden Tagen des löten
und 16 Oktober Telegramme bis zu der gewaltigen Ge
sammtlänge von 15317 Worten erhalten zu haben Diese
Leistung ist wie wir glauben ohne Beispiel in der Ge
schichte des Telegraphen aus dem Coutineut Aehnlich
äußern sich wiener Blätter So sagt z B das Neue
Wiener Tagebl indem es dieselbe Leistung bespricht Ein
neuer Beleg zu der unbestreitbaren Thatsache daß in dem
stramm centralisirten Preußen die Provinzblätter gegenüber

der hauptstädtischeu Presse eine weit größere Rolle spielen
als in Oesterreich

Geistesgegenwart Graf Königsmark ward als
schwedischer Gesandter zur ersten Audienz vor Ludwig XI V
geführt Noch damals herrschender Sitte durfte er seine
Antrittsrede in der Sprache seines Landes halten Sie
ward dem sonst geistvollen Königsmark von einem berühmten
Redner schriftlich ausgesetzt er hatte sie mit Mühe gelernt
verlor aber schon nach der ersten Periode den Faden ohne
sich deshalb irren zu lassen deklamirte er auf schwedisch
das Vaterunser und den Glauben und unterstützte Beides
durch tiefe Verbeugungen und ein Ergebenheit und Achtung
verkündendes Mienenspiel Man bemerkte am Hose nichts
im Gegentheil man hatte mit wahrer Andacht zugehört
nur die Personen seines Gefolges hatten kaum Fassung
genug um bis zur Beendigung der Ceremonie das laute
Lachen zu unterdrücken

Von der russischen Grenze Folgende Ge
schichte bringt der Petersburger Golos Bor sieben
Jahren wurde eine hübsche junge Frau die ihren Mann
wenige Monate nach der Hochzeit iumgebracht hatte zum

Tode verurtheilt Am Abend vor dem Hinrichtungstag ver
schwand aber die Mörderin aus dem Gefängniß erreichte
glücklich die russische Grenze und ließ sich schließlich in einem

der inneren Gouvernements als Gouvernante nieder Sie
erwarb sich hier durch ihr bescheidenes Austreten und ihre
Pflichttreue nicht nur die Liebe und Achtung der Gesellschaft
sondern machte daselbst auch die Bekanntschaft eines jungen
russischen Kaufmanns G der sie bald heirathete Unlängst
verlegte das Ehepaar seinen Wohnsitz nach Kalisch Dort
wurde die junge Frau von preußischen Beamten als jene
vor sieben Jahren entflohene Mörderin erkannt und die
eingezogenen weiteren Erkundigungen bestätigten diese An
nahme vollkommen Daraus hin verlangte die preußische
Regierung die Auslieseruug der Mörderin was die russi
schen Behörden jedoch vorläufig unter dem Hinweis ver
weigerten daß die junge Frau durch ihre Heirath russische
Uuterthanin geworden sei mithin nur vor ein russisches
Gericht gestellt werden könnte Sie wurde aber verhaftet
und ist vorläufig im Gefängniß von Kalisch internirt bis
höheren Orts über den ganzen Vorfall entschieden werden
wird

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Rollfuhrknecht Friedrich Olzen geboren zu Kopen

hagen zuletzt in Halle a/S wohnhast welcher sich verborgen hält ist die Untersuchungs
haft wegen Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und m das Genchts Gesangmß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 23 Oktober 1880 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 34 Jahre Größe 1,80 m Statur kräftig Haare blond Stirn gewöhn

lich Bart kleiner blonder Schnurrbart Augenbrauen blond Augen blau Nase gewöhn
lich Mund gewöhnlich Zähne gut Gesicht lang Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch
und dänisch

St K und Zubehör 1 Januar an einz
Leute zu vermiethen Lindenstraße 26 p

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Snbhastation

soll das dem Bauunternehmer Wilhelm
Leuchte zu Halle a/S gehörige im Grund
buche von Halle a/S Band 86 Blatt 3351
Artikel 907 eingetragene Grundstück

lg, vom Plane Nr 4 Kartenblatt 4 Par
zelle 137/35 Acker 7 29 ym
4 71 Reinertrag

b vom Plane Nr 5 Kartenblatt 4 Par
zelle 200/34 Acker 8 93 M
5 76 Reinertrag nebst dem darauf
erbauten Wohnhause mit Zubehör Merse
bmgerstraße 12 jährlicher Nutzungs
werth 4824

am 17 Dezembers I Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 ver
steigert und ebendaselbst

am 18 Dezember d I Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Die Auszüge aus der Gebäude u Grund
steuer Mutter Rolle sowie beglaubigte Abschrift
des Grundbuchblattes können in unserer Gerichts
schreiberei Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander

weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen

haben werden aufgefordert dieselben spätestens
im Versteigeruugs Termine anzumelden widri
genfalls sie mit ihren Rechten ausgeschlossen
werden

Halle a/S den 19 Oktober 1880
Königl Amts Gericht Alitheil VII

Wirthschaften Kochmamsells
Köchin Stuben Haus u Kin

dermädchen weist nach

Panline Fleckinger kl Schlamm 3

Gutgearb Schrotenschuhe Fleischerg 3 H I
Mlvtti Schuhmachermeister

Ofsrne Stellen
Ein Schuhmachergehülfe und ein Lehrling

gesucht Klausthorstraße 2 W Jantzen
1 Lehrling sucht sofort oder später

F Krüger Bäckermstr Schülershos 12
1 Zinngieszergehülse findet sos Stelle
Kinderfrauen Hans Küchen und

I Kindermädchen suchen Stellen Koch
mamsells Köchinnen Jungfern Stu
benmädchen und Verkäuferinnen erhal

j ten jederzeit angenehme Stellen durch

Frau Binneweitz gr Märkerstr 18
Laufbursche gesucht Leipzigers 96
Junge Mädchen welche Lust haben das

Schneidern zu erlernen werden angenommen

Zu erfragen Brunnenplatz 6 im L
Mädchen im Nähen geübt sucht

Chr Boigt
Ein Mädchen auf Herrenarbeit und Ma

schinennähen gesucht Fleischergasse 31 H p

Ein Dienstmädchen und ein Kellnerlehrluig
am liebsten vom Lande zum sofortigen Antritt
gesucht Theater Restaurant bei Opitz

1 j Mädchen aus anständiger Familie wel
ches mit dem Waschen Plätten u aller Stu
benarbeit gründlich Bescheid weiß und Lust u
Liebe zu Kindern hat wird als Stuben und
Kindermädchen für 5 und 3jährige Knaben
baldigst zu miethen gesucht

Mühlweg 29 1 Tr
Ein Mädchen zum fof Antritt gesucht

Geiststraße 50 Restauration

Eine unabhängige Frau oder ein
älteres Mädchen für die Wirthschaft
sofort gesucht gr Steiustr 3 Part

Ein ordentliches fleißiges Mädchen am
liebsten vom Lande findet gleich oder 1 No
vember Dienst Glauch Kirche 7

Ein anst ordentl Mädchen welches Schnei
dern Maschinen Nähen und Plätten kann
wünscht passende Stelle Näheres bei

Richter Tischlermstr Taubengasse 18
Ein nicht zu junges Mädchen von außerh

im Kochen Waschen Plätten u Nähen erf
sucht zum 1 Novbr noch Dienst

Taubengasse 16 Hof Part
Ein j Mädchen aus Thüringen sucht so

fort Stelle für Küche und Haus Näheres
Müylberg 1 III

Köchin welche Hausarbeit übernimmt
u arbeits Mädchen vom Lande suchen
1 Nov Stellen gesunde Ammen vom
Lande suchen sofort Stellen durch

rr Trödel 9

Eine Wohnung 2 Sruven 2 Kammern Küche
und Zubehör 1 Januar zu beziehen

Königstraße 17 Fleischerladen

Kleiue Ulrichstratze 17 ist die Bel Etage
mir Gartenpromenade auf Verlangen auch
mit Pferdestall u Wagenremise zum 1 April
zu vermiethen

Parterre Wohnung
Nähe des Marktes für verschiedene Ge
fchäftsbranchen sehr gut geeignet und zwei
Wohnungen a 120 H und 70 unter Um
stünden auch getheilt sind sofort oder später
zu vermiechen Näheres bei

Deparade gr Schlamm 10a
Eine herrsch Wohnung Beletage

event mit Pferdestall oder Mederlags
räum ist sofort zu verm u 1 April
81 zu bez Näheres Köuigstr 12 I

Nachmittags 2 4
Die 1 Etage best aus 4 St 3 4

K u Zub ist ganz oder getheilt sofort oder
zum 1 Januar zu beziehen Beefenerstraße 4

2 Stuben Kammer Küche und Zubehör
sofort oder 1 Januar Brunnenplatz 4

Eine Wohnung Stube K K und
Zubehör sowie eine Wohnung an eine
einzelne Person znm 1 Januar zu ver
miethen Oberglancha 19

Eine gangbare Rind u Schweineschlächterei
ist sofort zu verpachten Zapfenstraße 13

Eine freundliche größere Wohnung ist an
ruhige Leute zu vermiethen

große Steinstraße 1

Frdl Wohnung St K K u Z I Jan
an ruh L zu vermiethen alter Markt 23 II

St K K K 40 H Neujahr zu be
ziehen Harz 16s bei F Wittenberg

Wohnungen von Stube K K Keller Bo
den c für 50 H an ruhige Leute zu ver
miethen Georgstraße 4

1 kl Wohnung an einz L Langegasse 31

Eine Wohnung 2 l, K K nebst Zube
hör zum 1 Januar zu beziehen Hanfsack 1

2 Stuben K K und Zubehör 1 April
1881 zu vermiethen Slemthor 5
2 Logis St K, K verm Breireslraße 17

Eine Wohnung von St K K nebst Zu
behör zu vermiethen Spitze 20

Freunvl möbl Wohnung zu vermiethen
Kapellengasse 14 III

Möbl Wohnung alte Promenade 26
Anst L f Logis u Kost Landwehrstr 3 II
Stübchen mit Bett gr Steinstr 32g, H III

1 fein möbl Zimmer Äuss auf d Markt
zu vermiethen Schmeerstraße 44

Möbl Wohnung gr Ulrichslraße 20 II l
Fein möbl Zimmer Lpiegelgasse 13 II

Ecke der Ulrichstraße

Gut möbl Zimmer v gr Stnnstr 10 III
ff möbl Zimmer zu vermiethen

Anhalterstraße 9s I links
F möbl Wohnung gr Klausstr 39

1 freundl möbl Zimmer u K ist sofort
u beziehen gr Brauhausgasse 16 I l

Frdl möbl Zimmer an Herrn oder
Dame sof zu v gr Steinstr 6 II

Ruh möbl Stube nebst Kavinet preisw
zu vermiethen Mühlgraben 3 neb d gürstenth

Möbl Stube Unterberg 29
Frdl Stube mit Bett kl Ulrichs 1d I
1 mövl Stude sür 1 oder 2 Herren stehi

zu vermiethen Franckenstraße 5 I links
Möbl Stube und Kammer Franckenslr 7 II

Möbl Stube n K gr Ulrichstraße 8
Anst Schlafstelle m K Martinsgasse 6

Anst Schlafstelle z Blücherstraße 6 III

Zum 1 April 1881 ein Laden mit oder
ohne Wohnung Mitte der Sradr gelegen ge
sucht Offerten unter G 2918 erb an

ll Vrätv gr Märkerstrasze 7
Eine gesunde Wohnung bestehend aus

2 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör
wird sofort zu miethen gesucht Adressen mi
Preisangabe niederzulegen gr Wallstraße 20

Ausnahmsweile findet die tlulerrlHlMunvt
diesmal Donnerstag im Kühlen Brunnen

statt TanzlehrerIch bin von meiner Reise
zurückgekehrt

Dr Alfred GtNMl
Jede Reparatur an Wasserleitung fertigt
A Melcher Gelbgießer Schmeerstr 30
Eine tücht Nätherin aus Magdeburg

empf sich zur Arb in u außer dem Hause
Näheres gr Wallstr 24 2 Tr links

12990 Mark
zur ersten Hypothek aus ein Grundstück
xer sofort gesucht Feuertaxe über 16 000
Zu erfragen bei

hier
3999 Mark werden auf ein Grundstück

zur 2 Hypothek von einem pünktlichen Zins
zahler sogleich zu leihen gesucht Adr unter
Z 199 bitte in der E xp d Bl niederzul

Ein reeller Geschäftsmann sucht b vollst
Sicherheit zu 6 /g Zinsen auf einige Monat
59 199 Thlr Adr unter 88 bittet
man in der Exped d Bl abzugeben

Arbeitsgeschirre
zum Lehmabfahren sucht 15
1 Pianino zu vermiethen Albrechtstr 5 I

Stadt Theater
Mittwoch den 27 Oktober 1889

26 Vorstellung im I Abonnement
Zum 1 Male

i WIN SW ÜM kill
Schauspiel in 4 Akten von Adels Wubrcmdt 5

M

Neues Ikss tsr
Donnerstag den 28 Oktober

Salon Concert
von der 45 Mann starken Capelle des

Stadtmnsikdirector Halle
Hevvätiltvs kroAramm

Abonnementbillets zu 20 Concerten 6
zu 10 Concerten 3 sowie 3 Billets 1
ind bei den Herren Karmrodt und Stein
brecher öd Jasper zu haben

WW Anfang 8 Uhr
E tr6e an der Kasse 59 Psg

1 27 Okt dsnäs 6 Ildr

Bon Mittwoch an

MWM I MM
empfiehlt

Echt Erlanger Bier l ä
Echt Böhm Bier 2V Pf

von jetzt an auch
Hochfeiries

Ä Glas 15 Pf

Pretzler s Berg
Mittwoch Nachmittag

Abends
Abonnements Kränzchen

Der Saal ist gut geheizt
Empfehle eine gute Tasse Kaffee Ges

füllte Pfannkuchen Bier hochfein
1 Pferdedecke verloren Adz Harz 1 3
Eine junge blaue Nlmer Dogge ent

laufen Domplatz15 Mark
Demjenigen welcher einen entlaufenen Hund
schwarz Newfoundländer Race zurückbringt

Niemeyerstratze 14
2 Pferdedecken v AnHalter bis Krausenstr

verl Geg Bel abzug Charlotlenstr 10 i K
Ein junger schwarzer Pudel entlausen Geg

Belohn abzugeben Bruno swarte 9
Dogge zugelaufen gr Schlamm 4
Eine filb Münze ist gesunden auf hiesigem

Bahnh Abzuh aller Markt 16 Schilling

Todes Anzeige
Gestern Abend starb nach schwerem Leiden

unser lieber Sohn Carl im Aller von 4
Jahren was wir tiefbetrübt Freunden und
Bekannten anzeigen

C Watzmnth und Frau
geb Schütz

Danksagung
Für die vielen Beweise der Liebe und

Theilnahme bei dem Begräbniß meiner lieben
Frau unserer guten Mutter sagen wir be
sonders Herrn Pastor Hoffmann für seine
trostreichen Worte auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank Die Familie C lsholz

S Hierzu ein Prospekt betr Apotheker
WRich Brandt s Schweizer Pillen

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt m Halle Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhauses
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